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Überblick

1) Aktualisierung: die Verehrung der hl. Corona in Elite und breiter 

Bevölkerung der Passauer Region im 17.–20. Jahrhundert

2) Quelle: Kirchenmatrikeln: Verdatung des Kirchenvolkes als Instrument der 

Tridentinischen Reform 

3) Theorie(-bildung):

a) Onomastik als Desiderat der Geschichtswissenschaft  

b) Serielle nicht-textuelle Quellen – und „breite Bevölkerung“? – als „blinder 

Fleck“ der Konzepte „Konfessionsbildung“ und „Konfessionalisierung“

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren zur 

Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?

a) Römische Ursprünge der „Digital Humanities“

b) Historische Datenstudien auf Grundlage der Passauer „GenDB“ 
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1) Aktualisierung: die Verehrung der hl. Corona in Elite und 

breiter Bevölkerung der Passauer Region im 17.–20. Jahrhundert
“
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Expositurkirche St. Korona, 

1635–41 unweit von Passau

errichtet, als aristokratische 

Votivkirche angesichts von 

Krieg, Pest und Teuerung

• Konsekration 1641 durch Weihbischof 

Johann Caspar Stredele von Montani und 

Wisberg (ca. 1582–1642, 1604–08 Studium 

am Collegium Germanicum et Hungaricum, 

1609 Dr. theol. am Collegium Romanum)

• Nachgotischer Baukörper, aber 

Innenausstattung und Bildprogramm nach 

zeitgenössischen römischen Vorbildern:

o Säulen am Hochaltar „sehr genaue Kopie 

der Säulen des 1633 geweihten Baldachins 

über dem Papstalter in St. Peter“ in Rom
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1) Aktualisierung: die Verehrung der hl. Corona in Elite und 

breiter Bevölkerung der Passauer Region im 17.–20. Jahrhundert
“
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Expositurkirche

St. Korona, 

Passau:

Das Hochaltar-

blatt von Matthias 

Lettenpichler ist 

nach exakter 

Vorlage der 

Passio der hl. 

Corona (ca. 160–

177 n. Chr.) im 

1583 erstmals 

erschienenen 

Martyrologivm

Romanvm

gestaltet

1) Aktualisierung: die Verehrung der hl. Corona in Elite und 

breiter Bevölkerung der Passauer Region im 17.–20. Jahrhundert
“
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Trienter Konzil

(1548–1563) und 

Martyrologivum Romanvm

• Editio princeps Rom 1583

• ebd. Passio der heiligen 

Corona auf [p.] 140.

Hier das Exemplar München, Bayerische 

Staatsbibliothek – V.ss.c. 142 m

1) Aktualisierung: die Verehrung der hl. Corona in Elite und 

breiter Bevölkerung der Passauer Region im 17.–20. Jahrhundert
“
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Trienter Konzil (1548–1563) 

und Ritvale Romanvm

(zuerst 1614):

Forderung nach gewissen-

hafter Führung von Pfarr-

büchern über

• Taufen,

• Firmungen,

• Trauungen,

• Beerdigungen

• sowie eines Liber 

Statūs Animarum
Hier ein Exemplar von 1617; München, 

Bayerische Staatsbibliothek – 4 Liturg. 575

2) Quelle: Kirchenmatrikeln – Verdatung des Kirchenvolkes

als Instrument der Tridentinischen Reform 
“
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Taufmatrikelbuch der Pfarrei 

Tiefenbach von 1728–1775, 

Archiv des Bistums Passau, 

Pfarrmatrikeln, Tiefenbach 

001_01, hier S.17,

Mai 1730

Im bislang digital erfassten 

Bestand der Taufmatrikeln 

aus dem Gebiet der 

modernen Diözese Passau 

1651–1920: 3220-maliges 

Vorkommen des Vornamens 

„Corona“

2) Quelle: Kirchenmatrikeln – Verdatung des Kirchenvolkes

als Instrument der Tridentinischen Reform 
“
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2) Quelle: Kirchenmatrikeln – Verdatung des Kirchenvolkes

als Instrument der Tridentinischen Reform 
“
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(1. Aufl. von 2003)

„Am Beispiel der Vergabe 

von Vornamen lassen sich 

kulturelle Modernisierungs-

prozesse empirisch 

beschreiben und strukturell 

erklären.“

In Geschichtswissenschaft 

kaum bis gar nicht rezipiert 

– für Frühneuzeitforschung 

besonders bemerkenswert 

(„Symbolische 

Kommunikation“!)

3) Theorie(-bildung): Onomastik als Desiderat der

Geschichtswissenschaft 
“
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Ernst Walter Zeeden (1916–2011)
• maßgebliche Prägung u. a. durch 

Hubert Jedin (1900–1986, 1926–1930 

und 1933–1949 in Rom)

• 1957/61–1984 o. Prof. für mittlere und 

neuere Geschichte an der Universität 

Tübingen

• „Die Entstehung der Konfessionen. 

Grundlagen und Formen der 

Konfessionsbildung im Zeitalter der 

Glaubenskämpfe“, München / Wien 1965

• „Konfessionsbildung“: „die geistige und 

organisatorische Verfestigung der seit der 

Glaubensspaltung auseinanderstrebenden 

christlichen Bekenntnisse zu einem halbwegs 

stabilen Kirchentum nach Dogma, Verfassung und 

religiös-sittlicher Lebensform. Zugleich ihr 

Ausgreifen in die christliche Welt des 

frühneuzeitlichen Europa; ihre Abschirmung gegen 

Einbrüche und Gefährdungen; und ihre 

Mitgestaltung durch außerkirchliche Kräfte, 

insonderheit durch die Staatsgewalt´“ (op. cit., S. 9)c
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3) Theorie(-bildung): b) serielle nicht-textuelle Quellen – und „breite Bevölkerung“? –

als „blinder Fleck“ der Konzepte „Konfessionsbildung“ und „Konfessionalisierung“
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• DFG-Sonderforschungsbereich 9 „Spätmittelalter und Reformation“ 

1968/73–1986 an der Universität Tübingen:

• Auswertung von Steuerbüchern mit quantifizierenden Methoden und 

eigens dazu entwickelten EDV-Verfahren über die Sozialstruktur 

der de facto bikonfessionellen fürstbischöflich-würzburgischen Stadt 

Kitzingen am Main 

• Wolfgang Reinhard (*1937),

• 1966–1969 Stipendiat der Görres-Gesellschaft am RIGG

• 1977–1990 o. Prof., Universität Augsburg, 1990–2002 Freiburg i.Br.

• Konfiguration der „Konfessionsbildung“ zur „Konfessionalisierung“

• Verflechtungsgeschichte – Vorwegnahme computergestützter 

Historischer Netzwerkanalyse

3) Theorie(-bildung): b) serielle nicht-textuelle Quellen – und „breite Bevölkerung“? –

als „blinder Fleck“ der Konzepte „Konfessionsbildung“ und „Konfessionalisierung“
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Römische Ursprünge 

der Digital Humanities: 

Roberto Busa S.J. 
(1913–2011)

1941 Priesterweihe

1946 Promotion über 

Terminologie bei Thomas von 

Aquin (ca. 1225–1274)

Seit 1949 o. Professor in der 

Philosophischen Fakultät der 

Pontificia Universitas

Gregoriana

Projekt: Lemmatisierung der 

Werke Thomas‘
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4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Roberto Busa S. J. 
(1913–2011)

Zusammenarbeit mit IBM

„Index Thomisticus“, 

56 Bde. mit über 70.000 Seiten.

~

Busa 1956 mit einem IBM 705 

(IBM, ORF)
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4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“

Römische 

Ursprünge 

der

Digital 

Humanities: 

Roberto 

Busa S.J. mit 

Papst Paul 

VI., Pedro 

Arrupe S.J. 

und Kardinal 

Albino 

Luciani, 1974 

(Foto: Guiseppe 

Luigi Sanna)
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„It was clear to me […], that to process texts containing more than ten million words, I had to look for some kind of machinery.“: ROBERTO BUSA, S. J.: The Annals of Humanities Computing: 

The Index Thomisticus, in: Computers and the Humanities 14 (1980), S. 83–90.

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Die „GenDB“ des Passauer Bistumsarchivs und der UP:

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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„Matricula Online“:

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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• Können quantitative diachrone Analysen zur Vornamensvergabe 

geschichtswissenschaftlichen Erkenntisgewinn liefern?

• Bilden Kirchenmatrikeln und Vornamensvergabe historische Zäsuren und 

Entwicklungen ab?

Vorname „Corona“ / „Korona“ in den Taufmatrikeln aus dem Gebiet der  

modernen Diözese Passau 1651–1920 (absolute Zahlen)

Hier und im Folgenden: lfd. Datenstudie des Lehrstuhls für Digital Humanities der 

Universität Passau (Prof. Dr. Malte Rehbein) 

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Vorname „Corona“ / „Korona“ in den Taufmatrikeln aus dem Gebiet der  

modernen Diözese Passau 1651–1920 (relative Zahlen)

Hier und im Folgenden: lfd. Datenstudie des Lehrstuhls für Digital Humanities der 

Universität Passau (Prof. Dr. Malte Rehbein) 

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Vorname „Maria“ in den Taufmatrikeln aus dem Gebiet der 

modernen Diözese Passau 1651–1920:

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Vorname „Josef“ in den Taufmatrikeln aus dem Gebiet der modernen 

Diözese Passau 1651–1920:

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“



23M. Gerstmeier: Römische Universalkirche und regionale Religionskulturen digital Rom, 26. März 2022

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Vorname „Ludwig“ in den Taufmatrikeln aus dem Gebiet der 

modernen Diözese Passau 1651–1920:

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Datenstudie

Vorname „Maximilian“ in den Taufmatrikeln aus dem Gebiet der 

modernen Diözese Passau 1651–1920:

4) Methodik: digitale Verdatung und Analysewerkzeuge als Verfahren

zur Erweiterung von „Konfessionsbildung“ / „Konfessionalisierung“?
“
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Zum Schluss: aktueller Literaturhinweis

Markus Gerstmeier, 

Systemrelevanz von Glauben       

in Zeiten der Seuche?        

Historische und digitale 

Forschungsansätze zu Traditionen 

und Überresten des vormodernen 

Kultes der hl. Corona in Passauer 

Kontexten, in: Passauer Jahrbuch 

63 (2021), S. 271–312.


